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Ihr Beitrag zählt!
Mitmachen und gewinnen.

Bewerben Sie sich bis zum 17. Juli 2021:
Erzählen Sie von Ihren Energie- oder 
Klimaschutzprojekten und gewinnen Sie!

Insgesamt 5.000 Euro Preisgelder!
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Hessenweite PS-Sonderauslosung am 15. Juni 2021.

Lose hierfür bis 10. Juni 2021 erhältlich.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

s

Weil’s um mehr als Geld geht

ps-los-sparen.de

Lose erhalten Sie in unseren

Beratungs-Centern oder ganz

bequem unter kskgg.de/ps.
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Mein Notizblock

Negatives „Weiter so“
Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle im Editorial des WIRMagazins (Nr. 292) die Menschen in 
unserem Umland gelobt – für ihre Solidarität und die weitgehende Einsicht im Umgang mit den Be
schränkungen rund um die CoronaPandemie. Damals blickte ich hoffnungsvoll auf eine Zeit nach der 
Pandemie, also „wenn wieder alles wie gewohnt seinen Gang nehmen sollte“.
Nun, ein Jahr später, würde ich diesen „Notizblock“ gerne mit anderen Themen füllen. Doch der Rück
blick veranlasst mich nicht zu einer erneut hoffnungsvollen Prognose. Von wegen, dass bald „alles 
seinen gewohnten Gang“ nehme. Ich fühle mich dazu keinesfalls motiviert, obwohl ich nicht schwarz
malen möchte. Selbstverständlich bereiten sinkende Infektionszahlen Hoffnung auf Lockerungen. 
Selbstverständlich sind wir alle weiterhin dazu aufgerufen, uns zu mäßigen im Kontakt zu anderen. 
Bei Veranstaltungen, Festivitäten, Feiern, an der Arbeitsstelle und im Privaten. Das ist richtig so. Und 
selbstverständlich kann uns eine „Durchimpfung“ (ich mag diesen Begriff nicht, denn ich assoziiere 
damit Zwang) im Kampf gegen die Pandemie voranbringen. Doch wenn sich in mehr als einem Jahr 
eines bestätigt, dann doch dies: Wir müssen weiterhin mit Corona und seinen Folgen leben. Kaum an
zunehmen, dass wir künftig so ungezwungen miteinander umgehen wie in vergangenen Jahrzehnten.
Vor wenigen Tagen erfuhr ich aus sicherer Quelle, wie sich eine der etablierten Parteien auf den 
Wahlkampf für die Bundestagswahl im September einstellt – wohlgemerkt im September und somit 
noch in der warmen Jahreszeit. Womöglich deutlich nach der Phase, in der allen Frauen, Männern 
und Kindern (?) ein Impfangebot gemacht werden soll. Die ernüchternde Nachricht war: Die Partei 
richtet sich auf einen OnlineWahlkampf ein. Keine Parteiversammlungen, keine Kundgebungen, keine 
Wahlpartys. Die Zeichen derer, die es wissen sollten, stehen leider auf einem negativen „Weiter so“.
Tut mir leid, dass ich keine besseren Nachrichten habe. Genießen Sie im Wonnemonat Mai wenigs
tens diese Ausgabe mit wie immer interessanten Themen aus unserem Umland.
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Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Juni/Juli ist u.a. vor ge  sehen: Gespräch mit der König
städter Autorin und Journalistin Dr. Susanne Rapp über ihre Erfahrungen 
als Dozentin der Hochschule RheinMain Rüsselsheim mit jungen Menschen 
zum Thema Ethik und Technik.

Michael Schleidt

Rainer Beutel 
ist Redakteur beim WIR-Magazin; 
rainer.beutel@wir-in-gg.de

Tina Jung Kerstin LeichtW. Christian Schmitt Ulf Krone Monika Gentz



08 Titel 
Es ist sicher nicht übertrieben, zu schreiben, dass sich die KreisstadtSPD im Umbruch 
befindet. Personell sichtbar wird das durch den Wechsel an der Fraktionsspitze. Auf 
 Jürgen Martin folgt mit Sonja Dewald eine Frau voller Tatkraft und Motivation. Sie will, 
wie sie im Interview mit Rainer Beutel erklärt, durchaus einiges moderner anpacken als 
ihr Vorgänger.

10 Nachgefragt 
Seit inzwischen 25 Jahren unterstützt die VolksbankStiftung „Hoffnung für Kinder“ 
zahlreiche Projekte und Aktionen in der Region, um Kindern in Not zu helfen. In der 
Pandemie müssen Jubiläumsfeierlichkeiten ausfallen, zurückblicken auf die erfolgreiche 
Arbeit will man dennoch. WIRRedakteur Ulf Krone hat bei den Vorstandsmitgliedern 
Matthias Martiné und Michael Mahr nachgefragt.

12 Reportage 
Etwa 30.000 bis 40.000 Menschen in Deutschland leben mit einer Form von 
Retinitis pigmentosa, eine Augenkrankheit, die zur Zerstörung der Netzhaut und 
schließlich zur Erblindung führt. Eine der Betroffenen ist die GroßGerauerin Ur
sula Klein, die WIRRedakteur Ulf Krone Einblick in ihr Leben mit der Erkrankung 
gegeben hat.

 Exklusiv auf wir-in-gg.de: Aus dem Plenum

Die CDUAbgeordnete im Hessischen Landtag, Ines Claus, berichtet über die anhaltenden 
 Herausforderungen, die die CoronaKrise mit sich bringt, aber auch die Erfolge, etwa bei der 
 Entwicklung von Impfstoffen, und entdeckt das Licht am Ende des Tunnels im Kampf gegen 
die Pandemie.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (4), Worüber die Leute reden (6), Aus den Vereinen (14), 
Buchbesprechung (16), Termine (17), Dornheimer Bild des Monats (17), 
Handel & Gewerbe (18), Kurz & bündig (20), Gerauer Puzzle (22)

305In dieser Ausgabe:

Das nächste WIR-Magazin erscheint am 
19. Juni 2021, Anzeigenschluss: 10. Juni, 
Redaktionsschluss: 4. Juni 2021

Fragen zur Zustellung? Wir helfen gerne weiter:
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 0615251163 oder 
michael.schleidt@wiringg.de

Dewald (8)

Klein (12)

Claus (www.wir-in-gg.de)

Martiné, Mahr (10)
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In den Sport …
investiert der Kreis Groß-Gerau 
kräftig. Derzeit läuft, für Passan
ten unübersehbar, die Sanierung 
der Kreissporthalle. Die Baumän
gel des in den 1980er Jahren er
richteten Gebäudes waren nicht 
mehr zu leugnen. Um alles auf 
Vordermann zu bringen, werden 
13,1 Millionen Euro ausgegeben. 
Hinzu kommen rund 1,1 Millio
nen Euro für die Außenanlagen 
und weitere sechs Millionen Euro 
für eine Interimstrainingsstät
te in der Nachbarschaft. Durch 
das Kommunale Investitionspro
gramm des Landes erhält der 
Kreis Zuschüsse von 5,2 Millio

nen Euro. Außerdem stehen 3,85 
Millionen Euro zur Verfügung, die 
ursprünglich für die Sanierung 
der Grundschule in Worfelden 
gedacht waren. 2022 soll alles 
fertig sein. Ob dann der Amateur 
und Hobbysport wieder ohne Be
schränkungen erlaubt sein wird, 
ist ein anderes Thema.

Für das Freizeit-
vergnügen …
in der Kreisstadt ist das 1937 er
richtete Freibad geradezu unver
zichtbar. Selbst im ersten Corona
Jahr erholten sich dort immerhin 
18.069 Besucher, was gemessen 
an einem „normalen“ Sommer mit 

Großbaustelle: Die Kreissporthalle wird saniert.

Noch ist das unter Denkmalschutz stehende Freibad geschlossen.

Haben Sie Fragen, Anregungen 
oder Kritik zu unseren Themen? 
Wir wollen wissen, worüber die 
Leute reden. Also reden Sie mit 
– auf unserer Homepage www.
wiringg.de. Mit der Kommen
tarfunktion in der Rubrik „Wor
über die Leute reden“ können Sie 
uns Ihre Meinung zum jeweiligen 
Thema schreiben und lesen, was 
andere darüber denken.

Worüber die Leute reden kommentiert von Rainer Beutel

mehr als 45.000 Besuchern doch 
recht wenig erscheint. Ein Blick 
auf den derzeit noch verschlosse
nen Eingangsbereich lässt ahnen, 
dass es (zum Zeitpunkt unseres 
Redaktionsschlusses) noch ein 
Weilchen dauern könnte. Abhän
gig ist das Vergnügen nämlich von 
der Inzidenz. Liegt die über 100, 
ist an Badespaß nicht zu denken. 
Wie es 2022 aussieht, ist eben
falls unklar. Dann wird nämlich 
saniert. Die Stadt will den Zu
stand mit 3,1 Millionen Euro auf
möbeln, unter anderem wird in die 
Barrierefreiheit investiert.

Ein Jahrzehnt 
ohne Erfolg …
lautet die Bilanz des juristischen 
Kampfs mehrerer Kreiskommu
nen gegen die Südumfliegung. 
Das Bundesverwaltungsgericht 
hat die umstrittene Abflugroute 
des Frankfurter Flughafens nun 
für rechtskräftig erklärt. Jetzt 
sind alle Rechtsmittel ausge
schöpft. Das heißt, über Nau-
heim, Groß-Gerau, Trebur und 
einigen rheinlandpfälzischen 
Orten nahe des Rheins wird der 
Lärm startender Flugzeuge end
gültig zum Alltag gehören. Noch 
2013 hatte der Hessische Ver
waltungsgerichtshof die Route 
aufgrund von Defiziten bei der 
Auswahl der Streckenführung ge
kippt. Das Urteil war vom Bun
desverwaltungsgericht 2015 auf
gehoben worden. Diesmal sagen 
die Bundesverwaltungsrichter, 



hoffnung-fuer-kinder.de

Wir machen 

Kinder ein bisschen

glücklicher.

Spendenkonto IBAN: DE59 5089 0000 0000 1616 16 
Bis Anfang Mai waren Kulturveranstaltungen nicht möglich.

Südumfliegung weiterhin über Nauheim, Groß-Gerau und Trebur.

es sei nicht nachgewiesen, dass 
eine andere Flugroute sinnvoller 
sei. Mit anderen Worten: Bis zu 
8000 Menschen in den genann
ten Orten müssen dauerhaft mit 
dem Fluglärm leben, zumindest 
bei Westwind.

Noch geschlossen …
präsentiert sich der Biergarten 
des Kulturcafés in der Kreisstadt 
Anfang Mai. Obwohl der betrei
bende Verein alle organisatori
schen Voraussetzungen für eine 
Wiederöffnung des Kulturbetriebs 
getroffen hatte, blieben die Pfor
ten zu Beginn des Wonnemonats 

zu – mit unklaren Perspektiven. 
Walter Seeger, Vorsitzender des 
KulturcaféVereins, kritisiert in 
diesem Kontext die CoronaPoli
tik. Ein härterer Lockdown, frü
her im Jahr, hätte nach seiner 
in der Tageszeitung verbreiteten 
Meinung dazu geführt, dass die 
Inzidenzen bis Mai nicht so hoch 
gewesen wären. Sein Blick auf die 
massiven Folgen für Kulturveran
stalter ist getrübt, seine Wertung 
kann teilweise nachvollzogen wer
den. Doch dies allein erscheint als 
eingeschränkte Sicht, denn nicht 
nur die Kulturvereine mussten 
und müssen zurückstecken.
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Frau Dewald, lassen Sie uns zu-
nächst über das reden, was die 
SPD-Fraktion über Jahre geprägt 
hat: Jürgen Martin ist nicht mehr 
Fraktionsvorsitzender. – Warum 
eigentlich?
Sonja Dewald: Bereits im vori
gen Jahr hat Jürgen Martin seinen 
Rückzug angekündigt. Mit 65 und 
nach 25 Jahren Parlamentsarbeit 
sollte Schluss sein. Als konsequen
ter Mensch, der er nun einmal ist, 
hat er Wort gehalten. Er wollte nie 
einer der alten „Grauköppe“ sein, 
die gegangen werden.

Wie schwierig ist es, in große 
Fußstapfen zu treten?

Sonja Dewald: Natürlich ist es 
eine Herausforderung. Aber Jür
gen und ich sind vollkommen 
unterschiedliche Charaktere, 
dementsprechend fallen Verglei
che zwischen uns schwer. Das 
erleichtert mir den Übergang. 

Allein anhand der Redebeiträge 
kann man den Unterschied gut 
ausmachen: er sehr umfassend 
und zuweilen staatstragend, ich 
der Typ kurz und bündig. 

Was wird sich innerhalb der 
SPD-Fraktion und im Bild der 
SPD nach außen ändern?

Sonja Dewald: Ich bin keine Al
leinunterhalterin. Allein meine Ar
beitszeiten führen dazu, dass wir 
die Arbeit in der Fraktion anders 
aufteilen, als es bisher der Fall 
war. Delegieren ist hier das Stich
wort, wobei sich das einfacher an
hört, als es ist. Ich verlasse mich 
auf ein vielseitiges und engagier
tes Team, das mich unterstützt. 
Allen voran Steffen Schräpel und 
Cristina Reinhardt als stellvertre
tende Fraktionsvorsitzende.
Was sind für Sie die  vorrangigen 
Aufgaben der SPD in Groß- 
Gerau? 

Sonja Dewald: Die SPD muss 
sich personell, aber auch struk
turell neu aufstellen. Denn die 
Lebens und Arbeitswelt hat sich 
verändert. Diesem Wandel, der 
durch die CoronaPandemie be
schleunigt wurde, müssen Par
teistruktur, Themenangebot und 
Kommunikation Rechnung tra
gen. Zeitintensive Sitzungen im 
Hinterzimmer sind nicht mehr at
traktiv. Wir müssen als SPD po
litisch auf das Antworten geben, 
was die Menschen in ihrem per
sönlichen Alltag und am Arbeits
platz bewegt und dabei die Mit
tel einsetzen, die die Menschen 
erreichen. Das alles ist im Au
genblick im Umbruch begriffen. 
Während des Wahlkampfs schon 
haben wir neben dem Einsatz 
herkömmlicher Mittel auch Neu
es ausprobiert, zum Beispiel vir
tuelle Veranstaltungen über Zoom 
angeboten, verstärkt SocialMe
diaKanäle eingesetzt. Das kann 
den realen sozialen Kontakt nicht 
ersetzen, aber sinnvoll ergänzen.

Und was sind denn die heraus-
ragenden Themen, die aus Ihrer 
Sicht in der Kreisstadt anzupa-
cken sind?

Sonja Dewald: Ein riesiges The
ma ist die teilweise fehlende Kin
derbetreuung. Es ist toll, dass wir 
im Parlament KitaErweiterun
gen und Neubauten bewilligen. 
Was aber nutzt das, wenn das 
Personal fehlt? Wenig! Wir müs
sen unsere Stadt als Arbeitgeber 
besser positionieren, Anreize für 
neue Mitarbeiterinnen und Mitar
beiter schaffen und dazu beitra
gen, dass das Berufsbild des Er
ziehers/der Erzieherin attraktiver 
wird. Ein anderes notwendiges, 
aber sehr kostenintensives, Feld 
ist die energetische Sanierung 
der städtischen Liegenschaften. 
Wasser predigen und Wein trin
ken steht einer Kreisstadt nicht 
gut. Da müssen wir mit gutem 
Beispiel vorangehen.
Es wird, wie in der Vergangen-
heit, sicherlich nicht einfach wer-
den, ein sozialdemokratisches 

Es ist sicher nicht übertrieben, zu 
schreiben, dass sich die Kreisstadt-
SPD im Umbruch befindet. Perso-
nell sichtbar wird das durch den 
Wechsel an der Fraktionsspitze. 
Auf Jürgen Martin, der die Arbeit 
der Genossen in der Stadtverord-
netenversammlung über viele 
Jahre geprägt hat, folgt mit Sonja 
Dewald eine Frau voller Tatkraft 
und Motivation. Sie will, wie sie 
im Interview mit Rainer Beutel 
erklärt, durchaus einiges moderner 
anpacken als ihr Vorgänger.

Antworten auf das, was 
die Menschen bewegt

Sonja Dewald ist neue Fraktions
vorsitzende der SPD GroßGerau.
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30. Juni 2021

Nachgefragt bei Sonja Dewald

G U T E  K Ü C H E N 
K A U F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

Programm zu verwirklichen. 
Wie wollen Sie das angehen?

Sonja Dewald: In der Oppositi
on ist das nie leicht. Dennoch 
ist es uns auch in der Vergan
genheit gelungen, Themen zu 
setzen und Veränderungen zu 
erreichen. Ein Beispiel: die Ab
schaffung der Straßenbeiträge. 
Beharrlichkeit gehört dazu – na
türlich auch ein bisschen Glück 
und die richtigen Themen. 

Blicken wir noch ein paar Jahre 
voraus: Wie sieht es mit dem 
Nachwuchs aus? Es gibt SPD-
Ortsvereine im Kreis GG mit 
sehr aktiven Jusos.

Sonja Dewald: Die sogenannte 
Bioklippe habe ich selbst schon 
überschritten. Aber soweit ich 
weiß, gab es im vorigen Jahr eine 
Initiative, eine ortsübergreifende 
JusoAG Büttelborn/GroßGerau 
zu gründen. Doch dann kam Co
rona … Ich bin zuversichtlich, 
dass es in Zukunft auch in Groß
Gerau eine Juso AG geben wird. 
Die jungen Menschen sind so 
politisch, wie schon lange nicht 
mehr. Fridays for Future führt 
uns das vor Augen. Chancenun
gleichheit, Umweltschutz, Nach
haltigkeit – das sind Themen, die 
jeden von uns unmittelbar betref

fen, aber besonders jungen Men
schen unter den Nägeln brennen.

Wagen Sie bitte eine Prognose? 
Wird die SPD eines Tages auch 
wieder den Bürgermeister in 
der Kreisstadt stellen? Und wie 
könnte das gelingen?

Sonja Dewald: Warum nicht 
die Bürgermeisterin? Ich bin si
cher: Diese Zeiten kommen wie
der. Nicht nur die „klassischen“ 
Themen wie eine zuverlässige 
und flächendeckende Kinder
betreuung oder die Schaffung 
von sozialem Wohnraum sind 
nur wirklich mit einem oder ei
ner sozialdemokratischen Bür
germeister/in möglich. Die SPD 
ist /die/ Partei, bei der die zen
tralen Zukunftsthemen immer 
auch gepaart sind mit sozialen 
Aspekten: mehr Chancen, mehr 
Sicherheit, mehr Nachhaltig
keit, mehr Gerechtigkeit, mehr 
Teilhabe. Nur so kann Zukunft 
modern gestaltet werden. Und 
daran werden wir arbeiten.

Und könnte eine Bürgermeiste-
rin von Groß-Gerau auch Sonja 
Dewald heißen?

Sonja Dewald: Nein, das stre
be ich auf keinen Fall an, dieses 
Amt ist wirklich nichts für mich 
(lacht).

Zur Person: Sonja Dewald, von Beruf Augenoptikermeisterin, ist 
seit 1999 Mitglied der der SPD. Der Stadtverordnetenversamm
lung gehört sie mit Unterbrechungen von 2006 bis 2011 und von 
Februar 2018 bis heute an; Kontakt: sonja.dewald@gmx.de

Mehr Chancen, mehr Sicherheit, 
mehr Nachhaltigkeit, mehr  Gerechtigkeit, 
mehr Teilhabe. Nur so kann Zukunft 
 modern gestaltet werden.
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Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Matthias Martiné: In den vergangenen 25 
Jahren hat die Stiftung rund 1,9 Millionen 
Euro an Spenden erhalten. Damit wurden 
rund 1.100 sehr verschiedene Projekte und 
Hilfsaktionen unterstützt, das Geld ist unter 
anderem in soziale Einrichtungen, Schulen 
und Krankenhäuser im Geschäftsgebiet der 
Genossenschaftsbank geflossen. Über die 
Jahre ist ein gut funktionierendes Netzwerk 
entstanden.

Michael Mahr: Aber auch Einzelschicksale 
hat die Stiftung im Blick. Probleme, Sorgen 
und Nöte bleiben bei vielen Familien im Ver
borgenen, weil die Betroffenen versuchen, 
ihre Situation vor anderen zu verheimlichen. 
Es ist selbstverständlich, dass die Stiftung 
mit allen Informationen sehr diskret um
geht. Hier ist es oft ein Teilbetrag, der für 
das große Ganze fehlt. Das genossenschaft
liche Prinzip „Was einer allein nicht schafft, 
das schaffen viele“ kommt gerade hier zum 
Tragen. Medizinische und therapeutische 
Hilfsmittel sind in diesen Einzelfällen oft 
Gründe, die Stiftung um Hilfe zu bitten, 
aber auch Teilnahme an Klassenfahrten 
oder Mittagessen in der Schule. 

Matthias Martiné: Zudem lautet das Motto 
der Stiftung „Wir machen Kinder ein biss
chen glücklicher“ und wir wissen genau, 
dass die Hilfe da ankommt, wo sie am drin
gendsten gebraucht wird.

Welche Projekte, welche Menschen, welche 
Schicksale haben Sie persönlich am meisten 
berührt oder beeindruckt?

Wie ist es 1996 zur Gründung der Stiftung 
gekommen? Was hat den Ausschlag gege-
ben zu sagen: Wir wollen uns für Kinder in 
der Region engagieren.

Matthias Martiné: Alles begann in der Groß
Gerauer Volksbank. Anlässlich ihres 125. 
Jubiläums wurde im Jahr 1996 nicht groß 
gefeiert, sondern eine Stiftung ins Leben 
gerufen, um fortan Kindern in Not schnell 
und unbürokratisch helfen zu können. 2012 
hat das Institut mit der späteren Volksbank 
Darmstadt–Südhessen fusioniert. Die Stif
tung „Hoffnung für Kinder“ gibt es noch 
immer, und sie arbeitet seitdem im Ge
schäftsgebiet der Volksbank Darmstadt– 
Südhessen.

In diesem Jahr ist die Volksbank-Stiftung 
„Hoffnung für Kinder“ bereits seit einem 
Vierteljahrhundert tätig. Was macht die 
Stiftung genau, welche Idee steckt dahinter?

Matthias Martiné: Die Stiftung „Hoffnung 
für Kinder“ hilft schnell und unbürokratisch 
Kindern in Not. Die Idee dahinter war bei 
der Gründung der Stiftung der Region, in der 
die Bank seit 125 Jahren erfolgreich arbei
tet, etwas zurückzugeben. Es fiel die Wahl 
auf die Schwächsten in der Gesellschaft – 
die Kinder.

Über die Jahre wurden im Rahmen der Stif-
tungsarbeit unzählige Projekte gefördert, 
und es konnte vielen Kindern geholfen wer-
den. Geben Sie unseren Lesern bitte einmal 
einen Überblick über die bisher geleistete 
Arbeit!

25 Jahre Stiftung 
Hoffnung für Kinder

Seit inzwischen 25 Jahren un-
terstützt die Volksbank-Stiftung 
„Hoffnung für Kinder“ zahl-
reiche Projekte und Aktionen 
in der Region, um Kindern in 
Not zu helfen. In der Pandemie 
müssen Jubiläumsfeierlichkeiten 
aber notgedrungen ausfallen. 
Zurückblicken auf die erfolgrei-
che Arbeit will man dennoch. 
Deshalb hat WIR-Redakteur Ulf 
Krone bei den Vorstandsmit-
gliedern Matthias Martiné und 
Michael Mahr nachgefragt.

Matthias Martiné, Michael Mahr



bei Michael Mahr und Matthias Martiné

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Die richtige Lösung 
in bester Qualität.

Vom Fundament 
bis zur Beschattung, 
alles aus einer Hand!

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Markise: die neue Plaza Viva …

Mehr Infos:

WIR SIND IHR REGIONALER PARTNER VON

Maßgeschneiderter Sonnenschutz für Ihr Zuhause 

Michael Mahr: Da gibt es viele. Beeindru
ckend ist, wie viele engagierte Menschen 
wir kennenlernen durften, die sich unter 
anderem bei den angesprochenen Schu
len, in Krankenhäusern, im Kinderschutz
bund, in der Diakonie für kranke und be
nachteiligte Kinder einsetzen. Man erhält 
bei vielen Projekten Einblick in die Sor
gen, Nöte und Probleme von Kindern und 
wie ihnen geholfen werden kann.

Matthias Martiné: Auch Einzelschicksale 
berühren oft sehr. Das Schicksal von Kin
dern, die auch im grundsätzlich „reichen“ 
Südhessen kein Bett haben, oder noch nie 
neue Schuhe erhalten haben, gehen nicht 
spurlos an uns vorüber. Beengte Wohn
situationen oder schwierige familiäre Ver
hältnisse wirken sich negativ auf Kinder 
aus, und oft kann man hier auch mit klei
nen Dingen helfen.

Wie kommt es eigentlich zu einer Förde-
rung? Wie entscheidet die Stiftung, wohin 
die Unterstützung im Einzelfall geht?

Matthias Martiné: Zumeist über einen An
trag auf der Homepage oder durch telefo
nische Anfragen. Koordiniert werden die 
Anfragen von der Stiftungsbeauftragten 
Petra Raiß. Die Entscheidungen werden 
vom Stiftungsvorstand gefällt, der aktu
ell aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden der 
Bank, Thomas Frank und uns beiden be
steht. Die Prozesse laufen flott und unbü
rokratisch jenseits langer Debatten über 
komplexe Förderrichtlinien.

Aufgrund der Pandemie müssen größere 
Veranstaltungen zum Jubiläum leider ent-
fallen. Wird trotzdem ein wenig gefeiert?

Michael Mahr: Die regionalen Förderschu
len erhalten Geschenke für die Schülerin
nen. Über Facebook und auf der Websi
te der Bank und der Stiftung blickt man 
jeden Tag im Mai auf Projekte, Aktionen 
und Meilensteile der Stiftung zurück.

Kontakt: Petra Raiß, Stiftungsbeauftrage; 
Telefon 06151/1572198 
petra.raiss@volksbanking.de
www.facebook.com/volksbanking
www.volksbanking.de/stiftungsjubilaeum
www.hoffnungfuerkinder.de
IBAN: DE59 5089 0000 0000 1616 16
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Weitere Informationen erhalten Sie 
in einem persönlichen Beratungs
gespräch oder auf unserer Webseite.

Ein Platz für alles,

was wichtig ist.

WIR  

finanzieren 

Ihr Zuhause!

volksbanking.de/baufinanzierung

von Ulf Krone
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Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   
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Etwa jeder 80. Mensch trägt die 
entsprechende Erbinformation 
in sich. Damit ist Retinitis pig
mentosa eine der am weitesten 
verbreiteten erblich bedingten 
Erkrankungen sowie eine der 
häufigsten Ursachen des Seh
verlustes im mittleren Erwachse
nenalter. Eine der Betroffenen ist 
die GroßGerauerin Ursula Klein, 
die WIRRedakteur Ulf Krone 
Einblick in ihr Leben mit der Er
krankung gegeben hat.

Die gebürtige Saarländerin ist 
heute 69 Jahre alt und verfügt 
nur noch über etwa zwei Pro
zent ihrer ursprünglichen Seh
fähigkeit. „Ich kann bloß noch 
Dinge in einem etwa Postkar
tengroßen Ausschnitt direkt 
vor meinen Augen erkennen, 
alles andere sind Schemen,“ er
klärt sie. Ihren Alltag meistert 
sie dennoch routiniert – unter
stützt von ihrem Ehemann Mi
chael und verschiedenen tech
nischen Hilfsmitteln wie einem 
speziell ausgestatteten Compu
ter oder einer Lesehilfe. Dieser 
MiniComputer mit integrierter 
Kamera wird in Blickrichtung 
an der Brille befestigt, so dass 
Text, etwa aus einer Zeitung, 
„mitgelesen“, per Schrifterken
nungssoftware verarbeitet und 
schließlich akustisch wiederge
geben werden kann. „So kann 
ich weiterhin jeden Tag die Zei
tung lesen.“

Schauend die Welt zu erle
ben, das hat Ursula Klein immer 
besonders am Herzen gelegen, 
wovon neben zahlreichen Rei
sen auch ihre Liebe zu Fotogra
fie und Malerei zeugt. Insgesamt 
sieben Jahre war sie ehrenamt
lich im kreisstädtischen Kultur
café engagiert, mehrere Jahre 
davon als Vorsitzende und stell
vertretende Vorsitzende, und 
auch in der Initiative GroßGerau 
ist sie aktiv gewesen.

Darüber hinaus war Ursula 
Klein beruflich angewiesen auf 
scharfe Augen und einen untrüg
lichen Blick. Denn als gelernte 
Werkstoffprüferin/Physik musste 
sie ihren Augen tagtäglich ver
trauen können, was sie vor ihrer 
Erkrankung unter anderem bei der 
FraunhoferGesellschaft Saarbrü
cken, beim Luft und Raumfahrt 
sowie Rüstungsunternehmen 
MesserschmittBölkowBlohm, 
beim FraunhoferInstitut LBF in 
Darmstadt, bei Höchst oder dem 
Technischen Überwachungsver
ein in Eschborn unter Beweis ge
stellt hatte.

Ich will so 
viel mitbekommen 
wie möglich.
Einen Traum verwirklicht hat 
sich Ursula Klein 1985 mit dem 
späten Ablegen der Abiturprü
fung in Darmstadt, was für sie 
vor allem die Hochschulzulas

Wenn die Welt verschwindet – 
Leben mit Retinitis pigmentosa
Etwa 30.000 bis 40.000 Menschen in Deutschland leben mit einer Form 
von Retinitis pigmentosa. Unter diesem Namen ist eine Gruppe erblich 
bedingter Augenkrankheiten zusammengefasst, die zur Zerstörung der 
Netzhaut und schließlich zur Erblindung führen.
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sung bedeutete. Denn sie woll
te studieren, aber es sollte noch 
bis 1992 dauern, bis sie schließ
lich ihr Studium der Soziologie 
in Darmstadt beginnen konnte. 
„Zu der Zeit fing es bereits an, 
mit meinen Augen schlechter zu 
werden“, berichtet sie. „Das Le
sen von Büchern wurde immer 
schwieriger.“

Während eines Kuraufenthalts 
1995 kam es dann zu einer si
gnifikanten Verschlechterung, 
weshalb ihre Augen umfassend 
untersucht wurden. Der Befund 
lautete Retinitis pigmentosa. 
Was folgte, war eine „Odyssee zu 
den verschiedensten Ärzten“, wie 
es Ursula Klein nennt, doch die 
Erkrankung ist bis heute unheil
bar und führt in den meisten Fäl
le zur vollständigen Erblindung.

„Nach dem Befund stellte sich 
mir eine Frage: Was kann ich 
jetzt machen? Und die Antwort 
lautete ganz einfach: Ich will so 
viel mitbekommen wie möglich. 
Deshalb sind wir gereist.“ Als 
das Augenlicht zu schwinden 
beginnt, reist Ursula Klein mit 
ihrem Mann nach Israel, wo sie 
– bereits mithilfe eines Blinden
stocks – 1997 am Ufer des Jor
dan steht. In den kommenden 
Jahren folgen (Pilger) Reisen 
unter anderem nach Rom, in den 

Nahen Osten, nach England, Ir
land, Frankreich und Spanien. 
Das Erleben mit allen Sinnen 
rückt in den Vordergrund, das 
Sehen verliert allmählich an Be
deutung. Ursula Klein lernt, die 
entstehende Lücke zu akzep
tieren und, so weit möglich, zu 
überbrücken oder mit anderen 
Dingen zu füllen.

So hat sie beispielsweise ih
rem Mann Michael ihre Le
benserinnerungen diktiert und 
diese 2019 in Eigenregie unter 
dem Titel „Die glänzende Sei
te der Medaille“ veröffentlicht. 
Und wie der Titel bereits erah
nen lässt, handelt es sich dabei 
nicht um eine Leidensgeschich
te. Vielmehr sind die kleinen 
Erinnerungsstücke als Mutma
cher gedacht. Immerhin müssen 
etwa drei Millionen Menschen 
weltweit mit der Erkrankung 
leben. In Deutschland haben 
sich die Betroffenen im Verein 
PRO RETINA, der Selbsthilfe
vereinigung von Menschen mit 
Netzhautdegenerationen, orga
nisiert, in deren Kuratorium un
ter anderen der bekannte Wis
senschaftsjournalist Jean Pütz 
sitzt. Detaillierte Informationen 
stellt PRO RETINA auf seiner 
Internetseite www.proretina.de 
zur Verfügung.

Ursula Klein versucht, das Leben mit allen 
ihr verbliebenen Sinnen zu genießen.
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Aus den Vereinen (146)

Aus den Vereinen (147) von Klaus Meinke

2013 wurde für die Mitglieder 
der Generationenhilfe Büttelborn 
das Gartenprojekt Wiesengar
ten ins Leben gerufen unter dem 
Motto „Wissenstransfer querbeet 
zwischen den Generationen“.

Eine Gruppe von zwölf Kindern 
samt Eltern und eine Reihe von 
Senioren waren einmal wöchent
lich am Werk. Es wurde Allerlei 
gesät, geerntet und dabei viel 
voneinander gelernt. Die Beete 
wurden in der Gemeinschaft be
wirtschaftet, die Ernte unterein
ander aufgeteilt. Gartenfeste und 

Projektaktionen waren für Groß 
und Klein eine besondere Freude 
und Abwechslung.

Doch die Dinge unterliegen 
auch hier dem Wandel der Zeit. 
Kinder wachsen  nicht nur bei 
ihnen ändern sich die Prioritä
ten. So hat sich auch das Gar
tenprojekt verändert. Der Trend 
„Hochbeete“ wurde im Garten
jahr 2021 aufgegriffen. Anders 
als bisher, sind die Beete nun 
interessierten Gartennutzern 
zugeordnet. Dem Wunsch nach 
dem „eigenen Hochbeet“ ist der 

Seit nunmehr 20 Jahren besteht 
der Förderverein Savalou/Benin 
aus OberRamstadt. Er fördert 
die Schulbildung in Benin/West
afrika in der Region Savalou, 
ca. 200 Kilometer nördlich der 
Küstenstadt Cotonou. Bereits 
kurz nach der Gründung konnte 
der Förderverein mit Hilfe einer 
großzügigen Spende der Stadt 
GroßGerau das erste Schulge
bäude für 150 Schüler in Sava
lou errichten.

Vermittelt wurde der Kontakt 
über den GroßGerauer Lehrer 
Klaus Meinke am GeorgBüch
nerGymnasium, das eine Schul
partnerschaft mit der Schule in 
Savalou unterhielt. Klaus Mein
ke ist mittlerweile Mitglied im 
Vorstand des Vereins. Obwohl 
die Richtlinien strenger formu

liert wurden, blieb die Unterstüt
zung aus GroßGerau bis heute 
erhalten. So konnte ein weiteres 
Gebäude nahezu nur mit kreis
städtischen Geldern finanziert 
werden. Die Schule in Attaké 
nannte das Gebäude stolz „Mai
son GroßGerau“.

Der Förderverein besteht der
zeit aus 70 Mitgliedern und hat 
bis heute mit Schulgebäuden und 
Latrinen für rund 2.000 Schü
ler, Schulmöbel für rund 2.500 
Schüler sowie Lernmaterial die 
Bedingungen für die Schulbil
dung effizient verbessern kön
nen. Die regelmäßigen Besuche 
und Kontrollen des Vorstandes 
im Abstand von etwa fünf Jahren 
garantieren eine hohe Motivation 
der Schüler, Lehrer und Eltern, 
die Gebäude und Möbel in einem 

Generationenhilfe Büttelborn – 
Wissenstransfer querbeet

Hilfe aus Groß-Gerau 
für die Schulbildung in Benin

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln und Gruppen

Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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von Hannelore Kemper-Shishko

H. Kemper-Shishko 
ist Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandsteams der Generationen-
hilfe Büttelborn; generationenhilfe-

buettelborn@outlook.de

sen, Maulwürfen und Hunden. 
Über den Wandel in dem Projekt 
wird ab Mai an einer neu gebau
ten Infotafel berichtet, so dass 
interessierte Spaziergänger hof
fentlich zahlreich angelockt und 
informiert werden. Trotz aller 
Veränderungen bleibt eins ge
wiss: Dem Spaß und der Freude 
am Miteinander wird auch zu
künftig Raum gegeben.

Wer sich für das Projekt oder 
den Verein interessiert, kann sich 
unter www.generationenhilfe
buettelborn.de informieren oder 
auch unter 061528554912 te
lefonisch Kontakt aufnehmen. 
Wir rufen dann gerne zurück.

Verein gerne nachgekommen. So 
wird der Gemüseanbau für die 
aktiven HochbeetGärtner zu
künftig rückenfreundlicher und 
sicherer vor „freilaufenden Um
welteinflüssen“ wie Wühlmäu

Matthias Wolf 
RECHTSANWALT UND
FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT 

Mainzer Str. 2, 64572 Büttelborn
06152 9838138 - info@mw-kanzlei.de 
Auch Online-Beratung möglich 

Schadensersatz - Ordnungswidrigkeiten - Strafrecht - Reiserecht

Voller Einsatz für Ihr gutes Recht

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de
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Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

guten Zustand zu erhalten. Auch 
die vom Förderverein von der 
Schule und den Eltern verlang
te zehnprozentige Beteiligung 
an den Kosten trägt maßgeblich 
dazu bei. Diese Maßnahmen so
wie der persönliche Kontakt zu 
den Schulen gewährleisten eine 
hohe Nachhaltigkeit.

Die optimale Umsetzung der 
Projekte vor Ort garantiert Clau
de Gbaguidi, der in den 90er 
Jahren in Darmstadt Elektro
technik studierte und mit dem 
ersten Vorsitzenden gemeinsam 
in einem Ingenieurbüro arbeite
te. Die dort von Claude Gbagui
di gelernte Projektumsetzung 

kommt dem Verein jetzt zugute. 
Alle Aufgaben im Verein werden 
zu 100 Prozent ehrenamtlich 
erbracht, und auch die Reisen 
werden bis auf einen kleinen 
Zuschuss aus der Vereinskas
se privat bezahlt. Damit unter
scheidet sich der Förderverein 
deutlich von den großen Or
ganisationen, die noch bei 30 
Prozent Verwaltungskosten ein 
Spendensiegel erhalten. Beim 
Förderverein liegen die „verlore
nen Kosten“ nur bei etwa drei 
bis fünf Prozent.
Weitere Informationen und viele 
Fotos aus Afrika gibt es auf der 
Homepage www.savalou.de

Die Vorstandsmitglieder (v. l.) Roland Maiwald, Klaus Ramsauer und Werner 
Ferdinand sowie Claude Gbaguidi (im hellen Anzug neben Werner Ferdinand) 

vor dem Schulgebäude „Maison Gross Gerau“ in Benin.

www.wir-in-gg.de



16 Buchbesprechung von W. Christian Schmitt

Heute sind dies gleich zwei Ver
öffentlichungen. Fangen wir an 
mit Wolfgang Hering und seinem 
neuesten Buch „Raps für Kinder“ 
(76 Seiten, mit zwei CDs, Verlag 
Fidula). Hering, GroßGerauer 
KinderLiedermacher und einst 
Gründungsmitglied des Kultur
stammtischs, weist auf seiner 
Website auf die stattliche Zahl 
von 18 Büchern ohne sowie 15 
Bücher mit CD hin. Er zählt zu 
jenen Autoren, die längst weit 
über die Kreisgrenzen hinaus 
Beachtung gefunden haben. Im 
Vorwort zu „Raps für Kinder“ 
ist u.a. zu lesen: „Die hier vor
gestellten Kinderraps stellen die 
rhythmisierte Sprache in den 
Mittelpunkt…Kinder im Kinder
gartenalter können die Text aus
wendig lernen oder nur die Re
frains mitsingen. Schülerinnen 
und Schüler in Grund und För
derschulen können zudem selbst 
lesen und die Lyrik interpretieren, 
in Musikschulen bietet es sich 
an, die Stücke live zu begleiten – 
ohne Playbacks…“. Einmal mehr 
wird mit dieser Publikation sicht
bar, dass sich hier ein Experte zu 
Wort meldet, auf dessen Aktivi
täten Kreisstadt wie Landkreis 
stolz sein können.

Allein auf die Wirkung von 
Sprache setzt die Veröffentli
chung „Kein Grobbelkrem“ (48 

Seiten, Zwiebelzwerg Verlag), 
mit der Gisela Mühlhans (seit 30 
Jahren in der Kreisstadt zuhau
se), die bislang drei YogaBücher 
veröffentlicht hat, diesmal ein 
Kinderbuch vorlegt. Zum Ent
stehen der Publikation schreibt 
sie: „Nach einem wunderschö
nen Tag mit meinem damals 
vierjährigen Enkel ist diese Kin
derbuch entstanden. Die darin 
geschilderten Ereignisse haben 
in der Fasanerie, auf dem Spiel
platz und der Eisdiele in Trebur 
stattgefunden. Alles habe ich 
mit meinem Enkel wirklich er
lebt…“. Es ist eine bunte bebil
derte Geschichte, die sich zum 
Vorlesen bestens eignet, nicht 
nur in Zeiten von Corona.

Diesmal etwas für 
junge Lese- und Hörfreunde
Wer selbst mit Büchern aufgewachsen ist, in jungen Jahren in die 
Phantasie-Welten z.B. von Robinson Crusoe, Pinocchio, Aladin mit der 
Wunderlampe, Frau Holle oder gar Winnetou sich locken ließ, weiß, wie 
wichtig Leseerfahrungen in jungen Jahren sind. Und auch deshalb gibt 
es im WIR-Magazin die Rubrik „Buchbesprechung“.

Gisela Mühlhans‘ Kinderbuch
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Versprochen ist

versprochen.

Das gute Gefühl,  
das Richtige zu tun.

Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 
dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz gerät 
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mäßiger Wartung energieeffizient optimiert – mit 
5 Jahren Garantie. Sprechen Sie uns an.
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Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Terminauswahl Mai/Juni 
von Kerstin Leicht

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:

Tel. 06152910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

Gottesdienste:

30. Mai, 6. Juni u. 13. Juni, 
jeweils um 10.00 Uhr 
mit Pfarrer Helmut Bernhard 
(13.6. Vorstandswahl im 
Gemeindehaus, Kirchstr. 11)

20. Juni, 10.00 Uhr 
Gottesdienst Pfr. M. SchererFaller

Kindergottesdienst:

Sonntags von 1011 Uhr im 
 Gemeindehaus, Kirchstr.11, 1.OG. 
Zur Zeit gibt es nur „KiGo to Go“

Büchnerhaus Riedstadt:

28. Mai, 12.05 u. 23.04 Uhr 
„Doppelkopf“ mit Büchnerhaus
Leiter Peter Brunner zu Gast bei 
hr2-kultur. Gespräche mit Men
schen, die etwas zu sagen haben. 
Mit Moderator Thomas Blaul un
terhält er sich über Georg Büch
ners Leben,  Familie, Zeit und Wir
kung – und „meist  darüber, was 
dieses kurze, junge wilde Leben 
heute für uns bedeuten kann“, 
 erklärt Museumsleiter Brunner. 
Nach der Erstausstrahlung ist die 
Sendung auch als Podcast zu 
 hören. www.riedstadt.de

Café Extra für Kinder:

2. bis 16. Juni im Online Stream: 
Kinderliedermacher Wolfgang 
 Hering: Konzert im Café Extra. 
Info und Karten gibt es unter: 
www.caféextra.de, www.ztix.de
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Handel & Gewerbe

Keine Hitze beim 
Einschlafen
Der Sommer steht vor der Tür, und wenn man 
über den Einbau einer Klimaanlage nachdenkt, 
ist jetzt genau der richtige Zeitpunkt. Ein beson
ders empfehlenswertes Gerät bietet die Firma 
Merkert Bad in GroßGerau an. Dieses Gerät 
aus der Serie MTFSamsung punktet mit zug
freiem Kühlbetrieb im Wind Free™Modus: 
Luftaustritt über die Gerätefront aus 23.000 
Mikroöffnungen mit einer Luftgeschwindigkeit 
von nur 0.15m/Sekunde. Sie spüren absolut 
keinen Kaltluftstrom. Einfache Bedienung über 
eine Fernsteuerung oder per App/Sprachsteue
rung versteht sich von selbst. Besonders im 
Schlaf oder Kinderzimmer lohnt sich auch die 
gute Filterung der Kühlluft mit einer Reduktion 
von bis zu 99% schädlicher, inaktiver Bakteri
en, Viren und Allergenen.

Nach tollen Schulprojekten im letzten Jahr ste-
hen nun wieder Bürger*innen, Unternehmen 
und Vereine im Focus. Schwerpunktthemen 
sind Energiesparen, Energieeffizienz und Er-
neuerbare Energien. Andere Beiträge mit Be-
zug zu Energiewende oder Klimaschutz sind 
auch möglich. Es stehen insgesamt 5.000 
Euro Preisgelder bereit, eine Jury entscheidet.

Sie möchten am Wettbewerb teilnehmen?
Gerne! Die Bewerbungsfrist endet am 17.7.2021. 
Die Preisverleihung erfolgt am 7.10.2021 auf der 
Veranstaltung „Klima im Focus“. Den Bewer
bungsbogen und die Teilnahmebedingungen fin
den Sie hier: www.kreisgg.de/wettbewerb.

Kontakt und Weitere Infos: 
Kreis GroßGerau, Fachdienst Klimaschutz 
Ansprechpartner: Patrick Ehmann 
energiewende@kreisgg.de 
Tel. 06152989582 
www.kreisgg.de/wettbewerb

Tierisch informiert 
mit CapKo-Books
Die einigen im Umkreis sicher noch durch ihre 
Tierheilpraxis bekannte Kleinunternehmerin 
und WahlBüttelbornerin Carolin Caprano hatte 
neben den Tieren schon immer eine zweite Lei
denschaft: das Schreiben. Nachdem sie bereits 
in der Vergangenheit Erfahrungen damit sam
meln konnte, für verschiedene Verlage und Ma
gazine (unter anderem auch das WIRMagazin) 
Bücher bzw. Texte zu verfassen, fiel 2016 der 
Startschuss für das Projekt Eigenverlag unter 
dem Namen CapKoBooks. 
Rund 34,9 Millionen Haustierbesitzer zählte es 
2020 laut Statista in Deutschland und das Inte
resse an kompetenten Informationen zu Hund, 
Katze, Pferd und Co. entsprechend groß. Dazu 
Carolin Caprano: „Tierhalter möchten sich heut
zutage gut informieren und auch bei kleineren 
Problemen ihrer Haustiere selbst helfen kön
nen.“ 
Den Anfang machten deshalb ihre eigenen 
Fachbücher, gefolgt von Alltagshelfern wie Trai
ningstagebücher für Reiter oder Homöopathie
Checkkarten für Tierhalter. CapKoBooks 
möchte sich mit allen Themen rund um Tiere 

zusammengestellt von Tina Jung und Michael Schleidt

wie z.B. (Natur)Heilkunde, Haltung oder Fütte
rung beschäftigen.
Eine erste Zusammenarbeit mit vielen fachkun
digen Autorinnen gibt es in Form des verlagsei
genen Tiermagazins „PawPrint“. Ende 2019 
erschien die erste DruckAusgabe und seitdem 
wird zweimal jährlich eine neue Ausgabe her
ausgebracht. Auch an einer digitalen Lesemög
lichkeit des Magazins wird gearbeitet. Interes
sierte Tierhalter können in PawPrint zum 
Beispiel erfahren, was bei der Hundefütterung 
zu beachten ist, wie Katzen sinnvoll beschäftigt 
werden und wie naturheilkundliche Verfahren 
bei der Pferdehaltung von Nutzen sein können.

Mehr Informationen und Beratung zur Model
auswahl und zur Montage erhalten Sie unver
bindlich bei Fa. Merkert Bad in der Sudeten
straße 23, GroßGerau, Telefon 06152/92520 
sowie unter www.merkert-bad.de

Carolin Caprano

Nasuh Cohantimur

Der Energie-Wettbewerb 2021 
des Kreises Groß-Gerau ist gestartet!

Der Siegerbeitrag 2019
Gutes Wohnklima dank moderner Technik und 
bewährtem Material. Holger Meyer, der erste 
Sieger 2019, hatte sich gleich mit zwei Projek
ten beworben: In einem Gebäude hat Herr Mey
er die alte Heizung gegen eine moderne Brenn
stoffzellenheizung getauscht, die Wärme und 
Strom erzeugt, und Photovoltaik installiert. Ein 
zweites Gebäude aus dem Jahr 1927 hat er 
komplett entkernt und saniert; ein zukunftsfähi
ger Wohnraum ist entstanden: Auf den Dächern 
wurden PVAnlagen installiert, unterstützt 
durch einen Batteriespeicher. Die Wohndecken 
wurden mit nachhaltigem Thermohanf ge
dämmt. Die Außenwände wurden mit einer hin
terlüfteten Vorwandmontage gedämmt, die 
auch die Energieeinsparverordnung 2014 über
troffen hat. Die moderne InfrarotHeizung sorgt 
zugleich für Behaglichkeit. Zum Wettbewerb 
sagt Holger Meyer: „Über die Auszeichnung 
2019 habe ich mich sehr gefreut. Toll, dass der 
Kreis EnergieEngagement mit einem Wettbe

Energie-
Wettbewerb

2021
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Take away mit 
Mehrweg-Geschirr
Essen bestellen ist beliebter denn je und geht 
schnell, wenn da nur nicht der ganze Verpa
ckungsmüll wäre. Etwas Leckeres aus der 
hochwertigen, asiatischen Küche von Changs 
Restaurant in GroßGerau ist nicht nur bei 
Leuten im Homeoffice angesagt. So hat sich 
Familie Franz Gedanken zur Müllvermeidung 
beim Essen zum Liefern und Abholen ge
macht und sich einem neuen Geschirrsystem 
mit Pfand und Wiederverwendung ange
schlossen, um so zum Umweltschutz beizu
tragen. Sie können auch mitmachen! Wenn 
Sie asiatische Spezialitäten ordern, können 
Sie Ihre Speisen in der Rebowl bestellen: Ein
fach beim Bestellen diesen Wunsch mit ange
ben. Sie bekommen Ihre Menüs in Schalen 
aus lebensmittelechtem und spülmaschinen
festem Material, das Sie auch in die Mikro
welle stellen können. Bei Rückgabe im Res
taurant erhalten Sie das Pfandgeld zurück.
Changs Restaurant ist das erste Lokal, das im 
Kreis GroßGerau mit Rebowl arbeitet. Man 
hofft dort, dass sich zukünftig viele weitere 
Gastronomen anschließen. Für Sie als Kunde 
bedeutet das, dass Sie Ihre Rebowls bei jedem 
Lokal zurückgeben können, das mitmacht.
Selbstverständlich wird das Geschirr ordent
lich gereinigt und hält alle Speisen genauso 
gut warm wie Einwegbehälter. Unterstützen 
Sie diese umweltfreundliche Maßnahme! 
Mehr Infos bei Changs Restaurant und auf 
www.changs-restaurant.de.

Jonas Franz

werb belohnt und noch sichtbarer macht. Es 
ist wichtig, dass die Themen verbreitet und 
gelebt werden“. Ein tolles Projekt. Beim 
Wettbewerb sind aber natürlich auch kleinere 
Beiträge möglich, denn auch kleine Schritte 
sind wertvoll und oft vorbildlich!

1000 Schulen für unsere Welt
Der Kreis GroßGerau unterstützt die Initiati
ve der kommunalen Spitzenverbände „1000 
Schulen für eine Welt“. Bildung zu fördern, 
heißt Armut zu verringern. Schon 40.000 
Euro reichen, um eine Schule in Afrika oder 
Asien zu bauen. Oft kann an der Schule auch 
gleich ein Brunnen gebohrt werden. Sobald 
80% der Summe zusammengekommen sind, 
wird die Schule gebaut. Die Stiftung „Fly and 
Help“ hat ein Konto für den Kreis GroßGerau 
eingerichtet. Sie möchten das Projekt unter
stützen? Jeder Beitrag zählt!

Spendenkonto:
IBAN: DE 94 5739 1800 0000 0055 50 
Verwendungszweck 1: Kreis GroßGerau 
Verwendungszweck 2: Name und Adresse 
des Spenders (für Spendenbescheinigung) 
Mehr Infos: www.kreisgg.de/1000Schulen
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Groß-Gerau. Bei einem Besuch der neuen Geschäftsstelle des Kinderschutzbund GroßGerau 
in der Schützenstraße 1 hat der Rotary Club GroßGerau/RheinMain eine Spende in Höhe von 
2.000 Euro überreicht. Unser Foto zeigt (v.r.n.l.) Bastian Locher, Dirk Liess, Harald Lochmann 
(Präsident Rotary Club), Nicolas Eilers, Elke Anthes (Vorstand KSB) sowie Andreas Wagner.

Von Personalwechseln, einer neuen 
Sporthalle und einem Zirkus-Buch

Hauptuntersuchung (HU) 

Mo., Di. und Fr. 8 – 18 Uhr
Do. 9 – 15 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
ohne Voranmeldung!

 inklusive Teiluntersuchung AU

 Änderungs- und Anbauabnahmen

Königstädten. Alter und neuer Vorsitzender 
des Ortsbeirats ist KarlHeinz Schnecken
berger. Der Vertreter der Linken ist in der 
konstituierenden Sitzung ebenso einstimmig 
wiedergewählt worden wie seine neue Stell
vertreterin Stefanie Kropp von der CDU.

Kreis Groß-Gerau. „Was machen wir mit un
seren Kindern in CoronaZeiten?“, fragten 
sich die Malerin Beate Koslowski und der 
Autor Pierre Dietz. Kita und Schulbetrieb 
bereiten Probleme, Kinos, Museen und Zir
kusse sind geschlossen, die Kontakte einge
schränkt. Kurzerhand kreierten die Beiden 
ein Kinderbuch, das die Leser literarisch 
in die ZirkusArena führt. „BARAKABAS – 
plötzlich allein“ ist ein Vorlesebuch für Drei 
bis Fünfjährige und wurde über die Künstler
Plattform Contrabasta veröffentlicht. ISBN 
9783753496320, 19,99 Euro.

Kreisstadt. Einige neue Gesichter im Magistrat: Von links sind Markus Hanf (Grüne), erster 
Stadtrat Jürgen Schulz (CDU), Bürgermeister Erhard Walther (CDU), Elisabeth Schweikert (Grü
ne), Jochen Auer (SPD), Fritz Klink (Kommunale Bürgerinteressengemeinschaft), und Jürgen 
Bog (CDU) zu sehen, ganz rechts Stadtverordnetenvorsteher Christian Wieser (CDU). Sie wur
den in ihr Amt eingeführt und durften ausschließlich für das Foto ihre CoronaMaske abnehmen. 
Hinzu kommen nach einer Magistratserweiterung Claus Neumann (CDU) und Ilse Scheuner 
(SPD). Ebenfalls vergrößert wurde der Kreisausschuss des Kreises, dem nun zehn ehrenamtliche 
Beigeordnete statt bisher acht angehören. Das hat die rotgrünrote Koalition in der konstitu
ierenden Sitzung mehrheitlich beschlossen. Hauptamtliche Mitglieder im Kreisausschuss sind 
weiterhin Landrat Thomas Will (SPD) und Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer (Grüne). 
Kreistagsvorsitzende ist Renate MeixnerRömer (SPD) aus Rüsselsheim.
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Machen Sie Ihren Job.
Den Rest machen wir!

Buchführung
Lohnbuchhaltung
Jahresabschlüsse
Private Steuererklärungen

Kreis Groß-Gerau. Beim Spatenstich für 
die InterimsSporthalle im Rahmen der 
Sanierung der Kreissporthalle wurden 
(v.l.) Bürgermeister Erhard Walther, Fach
bereichsleiterin Gabi WalterReichelt und 
Landrat Thomas Will selbst aktiv.

Nauheim. Neuer Parlamentschef ist Dr. Jo
hann Siegl (l.) von der CDU. Auf ihn hatten 
sich die Fraktionen vor der konstituieren
den Sitzung der Gemeindevertretung geei
nigt, so dass seine Wahl Formsache war. 
Das galt auch für Rosalia Radosti (r.). Die 
Sozialdemokratin wurde in einer der ersten 
Amtshandlungen von Siegl als neue Erste 
Beigeordnete in ihr Ehrenamt eingeführt. 
Zurzeit gilt sie als mögliche SPDKandida
tin bei der Bürgermeisterwahl 2023.

Kreis Groß-Gerau. Pfarrer Wolfgang Pra
witz ist neuer stellv. Präses der Kirchensy
node der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau. Er wurde von einer Kirchensy
node mit großer Mehrheit gewählt. Prawitz 
tritt die Nachfolge von Dr. Susanne Bei an. 
Die Frankfurterin wurde im März zur Kir
chenpräsidentin der Evangelischreformier
ten Kirche mit Sitz in Leer gewählt.

Der nächste

SOMMER

kommt bestimmt!
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Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist 
des Groß-Gerauer Stadt-
museums; pedepe@gmx.de

Aus den Unterlagen des Stadtmuseums in Groß-Gerau

Von neuen Instrumenten

Kreisblatt von 1925: Ein Feiertagsgeschenk 
bereitet in GroßGerau die Wirtschaft „Zur 
Festung Metz“ (Inh. Anton Rückert) zu Os
tern ihren Gästen. Eines der neuesten Mu
sikinstrumente (AnimatixClaritist) mit etwa 
50 der neuesten Schlager, hat Herr Rückert 
erworben und bereits aufgestellt. Das Inst
rument soll alles bisher auf diesem Gebiete 
Dagewesene in den Schatten stellen. Die 
Einweihung findet an den beiden Osterfei
ertagen statt. Wer zu Ostern die Sorgen des 
Alltags auf einige Stunden vergessen und in 
Osterstimmung verbringen will, wohne der 
Einweihung des neuen Musikinstrumentes 
in der „Festung Metz“ bei.

Wirtschaft zur Festung Metz (Anzeige aus 
dem Kreisblatt von 1925): In Erinnerung 
bringe ich meine 3 schöne, abgeteilte Zim
mer mit der neuesten Musik. Kalte und war
me Speisen zu jed. Tageszeit. ff. Wein.

Kreisblatt von 1928: Das erste Schallplat
tenkonzert des Uhren und Musikhauses 
Heß, das gestern abend im Kino am Sand
böhl stattfand, war ein voller Erfolg sowohl 
für den Veranstalter als auch für die Her
steller der ElektrocordApparate und das 
neue Raumtonaufnahmeverfahren. Der 

Besuch der Veranstaltung war ausnahms
weise stark; leider mußten zahlreiche Inte
ressenten wegen Ueberfüllung umkehren. 
Die Darbietungen fanden allseits begeistere 
Aufnahme. Oft brach das Publikum in stür
mischen Beifall aus. Sowohl die Gesangs 
wie auch die Konzertplatten, die zur Vorfüh
rung gelangten, ergaben eine einwandfrei 
Wiedergabe,sowohl in der Plastik des Tones 
wie auch der Klarheit der Aussprache. Den 
Lachern wurden Konzessionen gemacht, 
durch Vorführung humoristischer Platten. 
Ganz allgemein bot das Repertoire schöne 
Abwechselung und die Absicht, derartige 
Veranstaltungen monatlich zu wiederholen, 
wird zweifellos von der Bevölkerung aner
kannt und entsprechend stark besucht.






